
 

 Abgenommen an der Schulkonferenz vom 28.11.23  

 
 
 
Interventionsablauf bei Beobachtung von Gebrauch Nikotinprodukte 
Zigaretten, Schnupftabak, Snus, Shisha, Vapes und E-Zigaretten 
 
Schülerinnen und Schülern ist es untersagt, Alkohol, Raucherwaren und andere Suchtmittel in die Schul-
anlagen und an schulische Anlässe mitzubringen und dort zu konsumieren (Art. 54 Abs. 2 Lit. a VSV). 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* diese beiden Schritte auch bei Beobachtungen von Gebrauch Nikotinprodukte in der Nähe des  
   Schulareals. Beobachtungen können sein: Rauchen gesehen, bei Rauchenden gestanden. 

Die beobachtende Lehrperson zieht gegebenenfalls 
Raucherware ein (gemäss Art. 54 Abs. 5 VSV),  

hält die Beobachtung im Lehreroffice (LO) schriftlich 
unter "Verstoss" fest und informiert SchülerIn und 

Klassenlehrperson. * 

Die Klassenlehrperson leitet den Beobachtungstext  
an die Eltern weiter. * 

 

1
. V

o
rfall 

Die Klassenlehrperson (oder nach Absprache 
Fachlehrperson/Fachperson) organisiert z.B. einen 
Vortrag durch den Schüler/die Schülerin über das 

Thema vor der eigenen Klasse oder eine Zusatzarbeit 
zum Thema Nikotin als disziplinarische Massnahme. 

 

2
. V

o
rfall 

Die Klassenlehrperson organisiert einen 
Gesprächstermin mit Eltern, SchülerIn, Schulleitung 

und evt. Schulsozialarbeit. 

Es wird einen Termin in der unterrichtsfreien Zeit 
bestimmt, an dem der Schüler/die Schülerin 1 Stunde 
Zigarettenstummel und anderen Abfall einsammelt als 

disziplinarische Massnahme. 

3
. V

o
rfall 

 Es wird der Familie angeraten, mit der 
Suchtpräventionsstelle Kontakt aufzunehmen.  

Als disziplinarische Massnahme können nun die 
Möglichkeiten vom Ablauf bei schwierigen 

Schulsituationen wie z.B. Verweis etc. angewendet 
werden. 

Die Klassenlehrperson leitet den Beobachtungstext  
an die Schulleitung weiter. 

Einbezug Schulsozialarbeit  
als Hilfe jederzeit möglich 

 


